
01. Oktober 2024

Schockierend: Gewalt und Drogen – Die
tragische Geschichte von Chloé!

Eine junge Mutter verteidigt ihren Partner vor dem Tribunal
de Bayonne, wo er wegen häuslicher Gewalt verurteilt

wurde.

Im französischen Bayonne wurde am 30. September 2024 in
einem Gerichtssaal ein weiterer bewegender Fall von häuslicher
Gewalt verhandelt. Chloé, eine 21-jährige Mutter, stand als
traurige Zeugin in diesem Drama, das sich wenige Wochen
zuvor an einem Montagmorgen abgespielt hatte. Ihr Partner, ein
31-Jähriger, wurde wegen Gewalt in der Partnerschaft zu einer
Haftstrafe von einem Jahr verurteilt, da er zuvor bereits unter
Bewährung stand.

Am 7. September 2024 hatten Schreie aus einem Hotelzimmer
die Aufmerksamtkeit des Personals auf sich gezogen. Die sich
schnellonschickte Angestellten fanden Chloé weinend und
verletz aus dem Zimmer. Sie schilderte, dass ihr Partner
aggressiv war und sie Angst um ihren vierjährigen Sohn hatte.
Trotz ihrer Rolle als Opfer verteidigte Chloé plötzlich ihren
Partner vehement während der Gerichtsverhandlung. Beide
gaben zu, Drogen zu konsumieren, seine Droge war Kokain,
während sie Crack rauchte. „Wir schlagen uns gegenseitig,“
verteidigte er sich. Sie ging jedoch weiter und forderte von der
Richterin, „Wenn ihr ihn verurteilt, müsst ihr auch mich
verurteilen.“

Konsequenzen und gesellschaftliche
Verantwortung



Richterin Nadine Rogereau musste Chloé mehrmals auffordern,
sich ruhig zu verhalten, und stellte klar, dass Gewalt in
Beziehungen nicht toleriert werden dürfe. „Sehen Sie, die Polizei
wurde gerufen, um Sie zu schützen!“, fragte sie eindringlich. Die
Anklägerin Stéphanie Veyssière äußerte ernsthafte Bedenken
hinsichtlich des Einflusses, den der Angeklagte auf Chloé ausübt.
Ihre Bemerkung, dass die sichtbaren Verletzungen nicht vom
Willen der Polizei erfunden worden seien, unterstrich die
Dringlichkeit und die Notwendigkeit, in solchen Fällen
Maßnahmen zu ergreifen.

Die Anklägerin forderte neben einer Haftstrafe auch ein
fünfjähriges Waffenverbot für den Täter. Der Gerichtshof folgte
diesen Empfehlungen und sprach ein klares Urteil gegen den
Angeklagten. Draußen vor dem Gericht, überwältigt von
Emotionen, brach Chloé in Tränen aus und äußerte ihre
Verzweiflung über die Entscheidung: „Ein Jahr, wie soll ich das
nur schaffen?“

Dieser Fall wirft ein Licht auf die komplexen Dynamiken von
Gewalt und Abhängigkeit in Beziehungen und zeigt auf, dass
Hilfe und Unterstützung für Opfer von enormer Bedeutung sind,
während gleichzeitig Täter zur Verantwortung gezogen werden
müssen. Der Fall wird sowohl in juristischen als auch
gesellschaftlichen Kreisen weiterhin kontrovers diskutiert und
wirft zahlreiche Fragen über die Mechanismen des Schutzes und
der Prävention in solchen missbräuchlichen Beziehungen auf.
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